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Der Anzeiger ist das Mitteilungsblatt der Arbeitsgemeinschaft Experimentelle 
Archäologie Schweiz (AEAS/GAES). Wir freuen uns, Euch die dreizehnte Ausga-
be des Anzeigers präsentieren zu können. Die Beiträge sind ungekürzt und nicht 
redigiert. 
Zweck des Anzeiger ist der Austausch von Erfahrungen bei archäologischen Ex-
perimenten und/oder deren Vermittlung an ein breiteres Publikum. Die Mitglieder 
sind eingeladen kurze Tätigkeitsberichte an den Vorstand zu übermitteln. 

Herzlichen Dank an alle, die uns ihre interessanten Beiträge zukommen liessen. 
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AEAS-Jahresbericht 2008

Das Vereinsjahr war – was den Verein betrifft – für den Vorstand wieder recht ruhig. Von der 
AEAS selbst wurden keine Aktivitäten organisiert oder durchgeführt. Das Projekt Homepage, 
geleitet von unserem Kassier Thomas Doppler, ist bis auf einige wenige noch auf Franzö-
sisch zu übersetzende Texte abgeschlossen. Die Arbeit am Jubiläumsartikel wurde auf kleiner 
Flamme weitergeführt. Einige Beiträge sind schon eingegangen, nicht ganz geklärt ist nach 
wie vor der Modus der Publikation. Es zeichnet sich eine „Doppelpublikation“ mit Kurzartikel 
im AS (grosse Breitenwirkung; kostenpflichtig) und „Fachartikel“ (evtl. in der „Bilanz“) ab.
Letztes Jahr standen einige vereinsexterne Sitzungen auf dem Programm, bei denen es um 
eine Standortbestimmung der Archäologie und ihrer Vertreter, namentlich der verschiedenen 
Arbeitsgemeinschaften, Vereinigungen und Vereine ging. Die Gesamtschau wurde von der 
AS initiiert mit dem Ziel, nach der Gesamtschau eine Lobby für die Archäologie aufzubauen. 
Bereits wurde ein Struktur- und Aufgabenprofil der archäologischen Vereine/Interessens- und 
Arbeitsgemeinschaften in der Schweiz erstellt. Der nächste Schritt dazu wird eine Tagung un-
ter dem Titel „Horizonte 2015“. Archäologie in der Schweiz – Gegenwart und Zukunftschan-
cen“ sein, die am 29. Januar 2010 in Bern stattfindet. 

Die Generalversammlung fand am 29. März 2008 im Historischen Museum in Olten statt. 
Inklusive Vorstand trafen sich 11 Mitglieder und 2 Gäste im Vortragsraum des Museums. 
Nach den Geschäften besichtigten wir mit der Kuratorin Karin Zuberbühler die archäologische 
Sammlung des Museums, wo wir über 
die Erneuerungen und die Vermittlung im 
Museum diskutierten. Anschliessend be-
richtete uns die eigens aus Fribourg ange-
reiste Carmen Buchiller, Vorstandsmitglied 
Archäologie Schweiz, über die Jubiläums-
veranstaltung der AS in Fribourg im Juni 
2007. Nach dem gemeinsamen Mitta-
gessen besichtigten wir mit Peter Kaiser, 
dem Leiter des Historischen Museums, 
die interessante Sonderausstellung „Dark 
Ages? – Licht im Mittelalter“. Die AEAS 
wurde vom Historischen Museum einge-
laden, auch die GV 2009 hier abzuhalten, 
was der Verein sehr gerne angenommen 
hat.

Der AEAS-Anzeiger (mit zur Diskussion anregendem Extrabeitrag von Jakob Hirzel) beleuch-
tete wieder die umfangreiche Tätigkeit einzelner Mitglieder, wobei dieses Jahr gleich drei 
Beiträge mit dem viel beachteten Projekt des SF DRS „Die Pfahlbauer von Pfyn – Steinzeit 
live“ zu tun hatten. Der Umfang und die Zahl der Beiträge sind gegenüber dem Vorjahr wieder 
zurückgegangen. Der Vorstand appelliert an die Mitglieder, auch die anderen an ihren Experi-
menten und/oder Erkenntnissen im Bereich der Experimentellen Archäologie und Vermittlung 
teilhaben zu lassen.

Der Bestand an zahlenden Mitgliedern hat im Vereinsjahr ab- oder zugenommen (0 Austritte, 
0  Ausschlüsse, 2 Neueintritte). Ende März 2009 waren 77 Personen und Institutionen einge-
schrieben. 

Adliswil, im März 2009, Steffi Osimitz
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Events / Veranstaltungen von ExperimentA im 2008

I: Keltische Münzwerkstatt

Kurzbeschrieb

Wie im letzten AEAS-Bulletin berichtet, startete ExperimentA im Jahr 2008 ein wissenschaftliches Experi-

ment zur spätlatènezeitlichen Münzherstellung. Ausgangspunkt für unsere Untersuchungen sind die Funde 

von Tüpfelplattenfragmenten und subaeraten Münzen aus dem Oppidum von Rheinau (ZH). In einem 

ersten Schritt wurden die Funde unter dem Binokular auf Herstellungsspuren und Auffälligkeiten hin unter-

sucht und detailliert beschrieben. Die Literaturrecherche hat uns einen Überblick über ähnliche Untersu-

chungen gegeben und die Theorien aufgezeigt, die zum grössten Teil leider nie praktisch überprüft wurden.

Im Herbst 08 haben wir ans Paul Scherrer Institut einen Antrag eingereicht, um die Münzen und Tüpfelplat-

ten dort mit Neutronenradiographie und Röntgenspektrometrie (Bildgebungsverfahren) untersuchen zu las-

sen. Vor kurzem haben wir erfahren, dass wir im März und August 2009 die Originale analysieren dürfen. 

Damit erhoffen wir uns Aufschlüsse über den inneren Aufbau der Münzen und ob sich an den Tüpfelplatten 

noch optisch nicht sichtbare Metallreste erhalten haben. Die Datenbasis soll uns letztlich zum Vergleich mit 

den experimentell hergestellten Tüpfelplatten und Münzen dienen. 

               

Ausblick

Als nächstes sollen unsere Fragestellungen präzisiert und dann die Experimentierreihe geplant und gestar-

tet werden. Ziel ist, einen Teil der zahlreichen offenen Fragen zur Münzherstellung beantworten zu können 

und mit unseren experimentell hergestellten Objekten den Originalen bis ins Detail möglichst nahe zu kom-

men.  Bilder (falls vorhanden) beilegen oder digital anfügen; Legendentext dazu:

subaerate Münze mit teilweise abgeplatzter Silberschicht. Darunter ist der kupferhaltige Kern zu sehen.

Tüpfelplattenfragment aus Rheinau mit spätlatènezeitlichen Münzen.

Münze: subaerate Münze mit teilweise abgeplatzter Sil-
berschicht. Darunter ist der kupferhaltige Kern zu sehen.

Tüpfelplatte: Tüpfelplattenfragment aus Rheinau mit 
spätlatènezeitlichen Münzen.
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ExperimentA

II. Unterrichtsmaterial                        

Kurzbeschrieb

Der Bronzeguss in der Bronzezeit ist fast Pflichtthema für Schüler. Wie er jedoch in vielen Schulbüchern 

dargestellt wird, liess uns schon oft die Haare zu Berge stehen. Den Anstoss, etwas Eigenes darüber zu 

schreiben, gab uns der SUSV (Unterwasser-Sportverband), der uns ein Budget zur Verfügung stellte, um 

damit Kursunterlagen zu gestalten. Eine kreative Gruppe hat sich zusammengetan und Ideen gesammelt, 

getextet, Bildmaterial gesucht oder gleich selber gezeichnet. Entstanden ist ein kleines Unterrichtsheft, 

das aus einem Lehrerteil mit ausführlichen Texten und Hintergrundinformationen und dem entsprechenden 

Schülerteil besteht, wo sich die Schüler mit Arbeitsblättern das Thema von der Materialkunde über das Her-

stellen von Gussformen bis zur Verwendung von Bronzeobjekten selber erarbeiten können  

Resultate

Vorgängig zu einem Erlebnistag mit Schülern in Wil haben wir den teilnehmenden Schulklassen unsere 

Unterlagen zugeschickt. Eine Umfrage unter den Lehrern hat durchwegs positive Rückmeldungen ergeben. 

Das Unterrichtsmaterial wurde unterschiedlich eingesetzt, eignet sich vor allem für Schüler der 4. bis 6. 

Klasse und kann dank seiner Ausführlichkeit auch nur in Auszügen behandelt werden.

Ausblick

Da wir in den Unterlagen einige Abbildungen aus Publikationen verwendet haben, können wir sie nicht öf-

fentlich vertreiben. Eine Arbeitsgruppe klärt dieses Jahr ab, wie es um die Bildrechte steht oder ob diese 

allenfalls durch eigene ersetzt werden können. Unser Ziel ist es, an Kursen, Vorführungen oder für andere 

Interresierte ein kleines didaktisches Heft zum spätbronzezeitlichen Bronzeguss anzubieten.  

L6: Seite aus dem Lehrerteil zum Thema Guss-
form. Ausführliche Hintergrundinformation.

A3: Seite aus dem Schülerteil. Zeitleiste und Mate-
rialkunde.
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ExperimentA

III. Vorführungen

Museumsnacht Basel, 18. Januar
Im Auftrag des Antikenmuseums Basel hat ExperimentA im Innen-

hof des Museums den Guss kleiner Bronzefiguren in Tonformen 

vorgeführt. Vorlage war ein 8,9 cm grosser griechischer Kouros 

aus dem 6. Jh. v. Chr., der in einer Museumsvitrine zu bewundern 

war. Fasziniert verfolgten zahllose Zuschauerinnen und Zuschauer 

die besonders spektakulären Nachtgüsse. Am Schautisch konnten 

sich die Besucher über den griechischen Bronzeguss informieren 

und Repliken schweizerischer Bronzeobjekte anschauen und an-

fassen.

«Archäologie erleben» in Wil, 24. Juni
An diesem Sommertag besuchten über 200 SchülerInnen die Ausstellung „Schicht um Schicht“ im Wiler 

Stadtmuseum. Anschliessend verbrachten sie eine Stunde auf der Weierwiese unter dem Motto „Archäolo-

gie erleben“, wo ExperimentA verschiedene Aktivitätenposten aufgebaut hatte. 

Hier durften die SchülerInnen römische Keramik zusammensetzen, botanische Proben und Tierknochen 

untersuchen, an einer Speckstein-Gussform arbeiten, Bronzebeile mit Sandstein und Sand überschleifen, 

sich bronzezeitlich kleiden, Lederblasebälge testen und beim bronzezeitlichen Bronzeguss zuschauen.

«Leben wie in der Bronzezeit», Tag der 

offenen Tür in Dübendorf, 30. August
Über eine Zeittreppe, die mit jedem Schritt 

125 Jahre in die Vergangenheit führte, ge-

langten die Besucher am Tag der offenen Tür 

unseres Versuchsgeländes in Dübendorf zu 

uns in die Bronzezeit. In grossen Keramiktöp-

fen brodelte der Linseneintopf, Mehl für Fla-

denbrote durfte man selber mahlen, ebenso 

Bratäpfel mit klein geklopften Haselnüssen 

füllen und beides im Lehmofen backen. Mit 

Sandstein, Wasser und etwas Muskelkraft 

konnte man die Schneide eines Bronzebeils 

schärfen. Geduld war gefragt bei den ersten 

Spinnversuchen und dem Erlernen eines 

Knotens für ein Fischernetz. 
Mehl mahlen für ein selbst gebackenes Fladenbrot

aufgeschlagene Tongussform mit dem 
soeben gegossenen Bronzefigürchen
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ExperimentA

Tag des offenen Denkmals, 14. September 
In Altenburg, Gemeinde Jestetten (D), befand sich in einer Rheinschlaufe vor mehr als 2000 Jahren ein 

keltisches Handels- und Siedlungszentrum. Zum Tag des offenen Denkmals gab es Führungen von Archä-

ologen zum heute noch sichtbaren Befestigungswall, eine Keltenwanderung, einen archäologischer Kin-

derparcours und einen Stand mit Originalfunden und Infomaterial. ExperimentA führte den eisenzeitlichen 

Bronzeguss vor. Ein interessiertes Publikum fieberte nach jedem Guss mit, wenn die Tonformen aufge-

schlagen wurden. Gross war die Faszination, wenn daraus ein kleines Schweinchen oder ein Stierkopf zum 

Vorschein kamen. 

Bronzezeitliche Modenschau
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6. Treffen des Arbeitskreises für Experimentelle Numismatik in Augst, 17.–18. Oktober 2008 
mit Kolloquium «Zeugnisse der antiken Münzherstellung in der Schweiz»

Auf Einladung von Augusta Raurica und des Inventars der Fundmünzen der Schweiz (IFS) traf sich der 
Arbeitskreis für Experimentelle Numismatik (gegründet 2006) für seine Herbstsitzung in Augst. 
Den Schwerpunkt legten wir auf die antike Münztechnik. Augst mit seinen zwei Münzwerkstätten – die 
Subaeraten-Werkstatt in der Insula 50 und ca. 6‘000 Fragmente von Münzgussförmchen aus einem unter-
irdischen Brunnengewölbe – gab dazu den würdigen Rahmen und präsentierte sich in prächtigem Herbst-
wetter.

Neben den Arbeitssitzungen organisierte Markus Peter, Augusta Raurica, ein Kolloquium zur antiken Münz-
technik. Zusätzlich zum reichen Augster Fundmaterial gelang es, praktisch alle in öffentlichen Sammlungen 
der Schweiz aufbewahrten antiken Zeugnisse der Münzherstellung zusammenzuziehen: Die keltischen 
Münzstempel von Avenches, dem Mont Vully und aus dem Historischen Museum Basel sowie die rö-
mischen Stempel von Vindonissa und aus dem Bernischen Historischen Museum konnten direkt miteinan-
der und mit dem Augster Material verglichen werden; Halbfabrikate und unbeprägte Schrötlinge aus Augst,

Avenches und Vindonissa sowie ein keltisches Tüpfelplattenfragment aus Avenches und ein spätrömisches 
Gussförmchen im Münzkabinett Winterthur ergänzten die Materialschau. Drei allgemeine Referate zur 
Herstellung antiker Prägestempel rundeten das Programm ab. Die prägnanten Materialpräsentationen und 
die gelungene Durchmischung der rund 20 Numismatiker, Archäologen, Metallogen und Analytiker ermögli-
chten eine intensive Diskussion, die sicherlich fortgeführt werden wird.
In den Arbeitssitzungen präsentierten verschiedene Mitglieder ihre Untersuchungen und Experimente zur 
Münzherstellung von der Antike bis in die Neuzeit: Die experimentell hergestellten Stücke wurden mit den 
Originalen verglichen und diskutiert.

Abb. 1 Alain Besse begleitet die Experimente der Tagungsteilnehmer.
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Dank Alain Besse, Aigle (mailto:ciel&terre@bluewin.ch) und Christoph Jäggy, Biel-Benken (mailto:jaeg-
gy@hiscia.ch), kam auch der praktisch-experimentelle Teil nicht zu kurz: Sie stellten ihre Experimente zur 
keltischen und römischen bzw. mittelalterlichen Münzprägung vor und ermöglichten den Teilnehmenden, 
selber Schrötlinge, Stempel und Hammer in die Hand zu nehmen und die eigenen Versuche und Überle-
gungen zusammen mit den erfahrenen Experimentatoren zu diskutieren.

Text und Fotos: 
Rahel C. Ackermann, IFS 
Bern, mailto:
rahel.ackermann@fundmu-
enzen.ch.

Homepage des Arbeits-
kreises für experimentelle 
Numismatik: http://www.
univie.ac.at/Numismatik/
php/experiment/

Kontaktadresse des Arbeits-
kreises für experimentelle 
Numismatik: Dr. Dietrich 
Klose (Vorsitz), Staatliche 
Münzsammlung München. 
info@staatliche-muenz-
sammlung.de

Abb. 4 Die Referierenden konnten auf die volle Aufmerksamkeit der Teilneh-
menden zählen.

Abb. 2 Christoph Jäggy führt in die Herstellung 
mittelalterlicher Brakteaten ein.

Abb.3 Das eigene experimentelle Münzen-
prägen erfordert höchste Konzentration.
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Zusammenfassung des Kurzvortrags anlässlich der AEAS-GV 2009

Die Münzprägung der Herrschaft Haldenstein im Experiment

Haldenstein liegt wenige Kilometer rheinabwärts von Chur. Im Jahr 1608 gelangte die Herrschaft 
in den Besitz von Thomas I. von Schauenstein, der 1612 von Kaiser Matthias neben anderen 
Privilegien auch das Münzrecht erhielt. In der Folge prägten während rund 150 Jahren sieben 
verschiedene Herren von Haldenstein im Schloss Münzen von zweifelhaftem Ruf: Neben reprä-
sentativen Gold- und Grosssilbermünzen produzierten sie eine Flut von kleinen Scheidemünzen in 
oft erschreckend schlechter Qualität.
In den 1980er Jahren wurden während der Sanierung des Schlosses Reste der dortigen Münz-
stätte gefunden: Zerbrochene Tiegel, Gussreste, Probeabschläge, Schrötlinge und Zainschnipsel 
gewähren Einblick in die Münzproduktion. Im Rahmen eines Forschungsprojektes zur Münzprä-
gung der Herrschaft Haldenstein werden diese Reste untersucht. Zusammen mit Beobachtungen 
an den erhaltenen Münzen und eigenen Experimenten an zeitgenössischen Geräten - erhalten 
und zugänglich in Stolberg / Harz, Deutschland - bzw. deren Nachbauten - in der experimentellen 
Münzstätte von Zschopau bei Chemnitz im Erzgebirge, Deutschland -  erlauben sie Rückschlüsse 
auf die verwendeten Techniken und ergänzen das Bild, das wir aus den drei erhaltenen Münzstät-
teninventaren des 18. Jahrhunderts gewinnen.

Rahel C. Ackermann (rahel.ackermann@fundmuenzen.ch)
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Eine keltische Metallwerkstatt

Ein Entwicklungsprojekt der PHBern 

Projektleitung: Markus Binggeli

In Zusammenarbeit mit PD Dr. F. Müller, Bernisches Historisches Museum

 
Projektidee:

Im Jahr 2009 findet im Bernischen Historischen Museum vom 18. Juni bis 18. Oktober eine grosse 
Ausstellung zur keltischen Kunst statt. Dies ist Anlass, eine keltische Metallwerkstatt soweit mög-
lich zu rekonstruieren und im Museumshof einzurichten. In dieser Werkstatt soll diesen Sommer 
vor den Augen des Publikums eine Replik des bronzenen Sofas aus dem Fürstengrab von Hoch-
dorf entstehen.

Das Vorhaben soll dem Publikum vor Augen führen, dass die Metallwerkstatt eines keltischen Für-
stenhofes mehr war als eine einfache Schmiede, nämlich ein Werkzentrum, in dem die verschie-
densten Arbeiten im Bereich Metall, wie Schmieden, Giessen, Blecharbeit, Fein- und Goldschmie-
dearbeit durchgeführt wurden.

Ausgehend von Befunden z.B. von der Heuneburg, Sévaz, Manching, Rheinau, u.a. wird versucht, 
die Infrastruktur einer keltischen Metallwerkstatt zu rekonstruieren. Mit dieser Einrichtung wird das 
Sofa hergestellt. So wird das Projekt auch einen Beitrag zur kontrovers diskutierten Frage über 
den Herstellungsort des Sofas aus Hochdorf liefern.

Die Arbeit wird dokumentiert und als Unterrichtsmedium (DVD) aufbereitet.

Das Projekt findet in enger Zusammenarbeit und wissenschaftlicher Begleitung mit PD Dr. F. Mül-
ler, Vizedirektor BHM, Archäologe und Verantwortlicher für die Keltenausstellung des BHM, sowie 
des württembergischen Landesmuseums in Stuttgart statt.
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Aktivitätenkurzbericht 2008

Markus Binggeli, Gaselstrasse 30, 3098 Köniz Tel: 031 972 61 18, 076 507 24 55, 

binggelim@sunrise.ch

Ich habe vom März bis zum Mai ein Experiment durchgeführt mit dem Titel Tonnenarmband von Subin-

gen.

Im Auftrag der Kantonsarchäologie des Kt. Solothurn konnte ich mich an die Rekonstruktion eines hallstatt-

zeitlichen Tonnenarmbandes für Ausstellungszwecke machen. Was sich als recht aufwendig und zum Teil 

knifflig erwies, musste die geeignete Arbeitstechnik doch zuerst erarbeitet werden, ebenso wie geeignete 

Werkzeuge.

Resultate 

Das Ergebnis kam dem Original in allen Merkmalen sehr nahe. Ausgangspunkt war ein Blechzuschnitt von 

1,2mm Dicke, welcher an den Enden gestaucht und im Mttelteil auf 0,5 mm Stärke ausgetrieben wurde. Mit 

den richtigen Werkzeugen gelang auch die aufwendige Verzierungsarbeit dem Original entsprechend. Di-

ese ist beim Tonnenarnband von Subingen nicht wie oft vermutet vermutet eingedreht, sondern freihändig 

ziseliert.

Bild 1: Ausschnit des Originalarmbandes
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Ausblick

Das Experiment gab einen ersten Einblick in die Möglichkeiten zur Herstellung von Tonnenarbändern. Um 

fundierte Aussagen machen zu können, müssten weitere Versuche mit verschiedenen Armband-Typen un-

ternommen werden.

Bild 2: Ausschnitt der Replik

Bild 3: Der Blechzuschnitt für das Armband
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Aktivitäten 2008

Anne Reichert, Experimentelle Archäologie / Archäotechnik
D-76275 Ettlingen-Bruchhausen, Storchenweg 1, Tel. 0049-7243-98877
E-Mail: anne.reichert@freenet.de
http://freenet-homepage.de/neolithikum/AnneR06.pdf

Neben Versuchen mit verschiedenen Rinden- und Bastarten sowie anderen pflanzlichen Materialien, deren 
Gewinnung, Aufbereitung und Weiterverarbeitung, dem Anfertigen von Mustern und Rekonstruktionen war 
ich bei folgenden Veranstaltungen tätig:

8.1.2008, Freiberg a. N. (D), Museum im Schlössle, Aufbau der Ausstellung „Steinzeit – das Experiment. 
Leben wie vor 5000 Jahren“, neben Originalen vom Landesdenkmalamt Baden-Württemberg zum großen 
Teil mit meinen Rekonstruktionen. 

14.1.2008 Eröffnung der Ausstellung „Steinzeit – das Experiment“ mit Führung.

10.2.2008 Führung in der Steinzeit-Ausstellung und Demonstration von textilen Materialien (Abb. 1).

24.2.2008 Führung in der Steinzeit-Ausstellung und Demonstration von Farbstoffen für Höhlenmalerei und 
Werkzeug zum Schieferritzen.

23.3.2008 Führung in der Steinzeit-Ausstellung und Demonstration von Materialien zur Schmuckherstellung 
in der Steinzeit.

Abb. 1  Demonstration textiler Materialien in der Steinzeit-Ausstellung im Museum im Schlöss-
le in Freiberg a. N.
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28.4.2008, Pirmasens, Historischer Verein Pirmasens, Dia-Vortrag „Ötzis Ausrüstung – HighTech der Stein-
zeit“ mit anschließender Demonstration von Rekonstruktionen. Der Vortrag wurde inzwischen veröffentlicht 
im Jahrbuch 2009 des Historischen Vereins Pirmasens, S. 63-86.

4.5.2008, Albersdorf (Schleswig-Holstein, D), Museum für Archäologie und Ökologie Dithmarschen, Füh-
rung in meiner Ausstellung „Bast, Binsen, Brennnessel – textiles Material der Steinzeit“. 

5.5.2008, Albersdorf, Workshop „Textile Techniken der Steinzeit“ für Mitarbeiter im Steinzeitpark AÖZA (Ar-
chäologisch Ökologisches Zentrum Albersdorf).
Abbau der Ausstellung. Die Poster der Ausstellung sind nach wie vor über den Link www.museum-albers-
dorf.de/bast anzusehen, ebenso einige Artikel zum Thema und Literaturhinweise.
Im Oktober 2007 war eine Linde gefällt worden. Da sich zu dieser Jahreszeit die Rinde nicht abziehen ließ, 
waren die Stammstücke in einen Tümpel im Wald gelegt worden. Anfang Mai 2008 konnte ich die Rinde 
vom Holz ablösen, aber die einzelnen Bastschichten ließen sich immer noch nicht voneinander trennen. Ich 
habe die Baststreifen, zum Teil noch mit anhaftender Rinde, für den Transport zunächst getrocknet (Abb. 
2) und dann wieder ins Wasser gelegt bis Ende September 2008. Auch nach mehr als vier Monaten Rot-
ten waren die Bastschichten noch ziemlich schleimig, und beim Verarbeiten war der Bast härter als üblich. 
Könnte das an dem Fälldatum Oktober liegen? 

10. und 11.5.2008, Herbertingen-Hundersingen (Baden-Württemberg, D), Heuneburgmuseum, Aufbau mei-
ner Ausstellung „Bast, Binsen, Brennnessel – textiles Material der Steinzeit“ (Abb. 3).

Abb. 2  Trocknen von Lindenbast, zum Teil noch mit anhaftender Rinde.
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Abb. 3  Eine von sechzehn Vitrinen der Bast-Ausstellung im Heuneburgmuseum.

25.5.2008, Oerlinghausen, Archäologisches Freilichtmuseum, „Steinzeittag“, Demonstration textiler Materi-
alien und Rekonstruktionen der Steinzeit (Abb. 4), Vorführung textiler Techniken, Mitmach-Aktion „Zwirnen“.

Abb. 4  Steinzeittag im Freilichtmuseum Oerlinghausen.
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1.6.2008, Freiberg a. N., Führung in der Steinzeit-Ausstellung und Mitmach-Aktion  „Höhlenmalerei und 
Schieferritzen“ (Abb. 5).

15.6.2008, Freiberg a. N., Führung in der Steinzeit-Ausstellung und Mitmach-Aktion  „Töpfern wie in der 
Steinzeit“.

29.6.2008, Freiberg a. N., Führung in der Steinzeit-Ausstellung und Mitmach-Aktion „Gewinnen und Verar-
beiten von Bast von Linde, Ahorn, Weide u. a.“

3.7.2008, Ettlingen-Bruchhausen (D). 
Eine Linde musste gefällt werden, weil 
ein Marder über sie auf das Dach ge-
kommen war – eine gute Gelegenheit 
zur Bastgewinnung (Abb. 6).

Abb. 5  Aktion „Höhlenmalerei“: Das Reiben der Farbsteine zu Pulver war mühselig, das Malen mit den Fingern 
ungewohnt – aber das Ergebnis wird stolz präsentiert.

Abb. 6  Abziehen von Lindenrinde.
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31.7.-10.8.2008 Historical-Archaeological Experimental Centre Lejre (DK), Textile Workshop 2008, Dia-Vor-
trag „Textile Techniques of the Stone Ages“mit Workshop für die übrigen Teilnehmer. 
Die geplante Rekonstruktion des Schöpfgefäßes von Erkelenz-Kückhoven misslang auch in diesem Jahr. 
Die zur Verfügung gestellte Lindenrinde war viel zu dick und und nur zur späteren Bastgewinnung zu ge-
brauchen. Eine junge Linde wurde gefällt, aber es war zu dieser Jahreszeit unmöglich, die Rinde am Stück 
abzuziehen, allenfalls in schmalen Streifen. Ein netter Kollege hackte dann das Holz mühsam aus der 
Rinde (Abb. 7), aber die Rindenstücke waren sehr steif und ließen sich weder glätten noch umbiegen. Bei 
Versuchen mit Erhitzen über Dampf bzw. Kochen in Wasser brach die Rinde oder löste sich teilweise ganz 
ab (Abb. 8).
Demonstration von textilen Techniken (Abb. 9), Mitmach-Aktionen „Zwirnen von Fäden und Schnüren aus 
Lindenbast, Weidenrinde, Brennnesseln, Binsen und anderen Materialien“.

Abb. 7  Da die Rinde sich nicht abziehen lässt, hackt ein Kollege das Holz aus der 
Rinde.

Abb. 8  Nach Ver-
suchen mit heißem 
Wasser bricht die 
Lindenrinde beim Um-
biegen, löst sich zum 
Teil ganz ab.
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Abb. 9  Zwirnbinden mit Lindenbast mit steifen Fingern – es ist kalt in Lejre Anfang August.

12.9.2008, Leiden (NL), Universität, Archäologisches Institut, Dia-Vortrag „Textile Techniques of the Stone 
Ages“ und Workshop mit verschiedenen textilen Materialien und Techniken.

27.8.2008, Ölbronn-Dürrn (D), Ferienprogramm „Schleifen von Schmuckanhängern und Zwirnen einer 
Schnur“ (Abb. 10).
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Abb. 10  Ferienprogramm in Dürrn: Schleifen von Schmuckanhängern.

13. und 14.9.2008, Alphen aan den Rijn (NL), Freilichtmuseum Archeon, „Prehistoric Weekend“, Demons-
tration textiler Materialien der Steinzeit und Rekonstruktionen (Abb. 11), Mitmach-Aktion „Zwirnen mit 
verschiedenen Materialien“.

Abb. 11  Prähistorisches Wochenende im Freilichtmuseum Archeon. Da im Steinzeithaus kein Platz war, habe 
ich meinen Stand bei den „Römern“ aufgebaut.
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20. und 21.9.2008, Engen (D), Petersfelstage, Demonstration textiler Materialien (Abb. 12), Mitmach-Aktion 
„Zwirnen“. Das im Brudertal geerntete Gras (Molinia caerulea) war um diese Jahreszeit schon zu spröde 
und brach beim Verzwirnen.

22.9.2008, Wangen am Bodensee (D). Museum Fischerhaus, Vorbesprechung für die Ausstellung „Stein-
zeit – das Experiment. Leben wie vor 5000 Jahren“ (27.3.-31.7.2009).

16.-19.10.2008, Oldenburg (D), Landesmuseum Natur und Mensch, EXAR-Tagung, Dia-Vortrag „Versuche 
zur Rekonstruktion des Brunnengefäßes von Erkelenz-Kückhoven“.
Dass Lindenrinde noch in neuerer Zeit für ähnliche Gefäße verarbeitet wurde, zeigt ein mit Aludraht zu-
sammengehefteter Beutel (Abb. 13), den ich kurz nach meiner Rückkehr aus Lejre in der Raußmühle bei 
Eppingen (D), einem Museum für bäuerliche Kultur, entdeckte. Er war auf einem Flohmarkt erworben wor-

den – über seine Herkunft und Verwendung ist 
nichts bekannt. Vielleicht hat jemand von den 
Kollegen/innen schon mal Ähnliches gesehen 
und kann mir Auskunft geben?

7.11.2008, Herbertingen-Hundersingen, Heu-
neburg-Museum, Abbau meiner Ausstellung 
„Bast, Binsen, Brennnessel – textiles Material 
der Steinzeit“, die ab 7.5.2009 im Ausstellungs-
zentrum für die Archäologie des Emslandes in 
Meppen (D) gezeigt wird. 

Abb. 12  Demonstration textiler Materialien bei den Petersfelstagen 2008.

Abb. 13  Wo könnte dieser mit Aludraht zusammengeheftete 
Beutel aus Lindenrinde hergestellt und wozu könnte er benutzt 
worden sein?

Fotos: Abb. 1, 5 Erich Gebert, 2 Volker Arnold, 3, 
6, 8, 13 Anne Reichert, 4 Thilo Kohers, 7 Peter 
Groom, 9 Riina Rammo, 10 Rainer Schneider, 11 
Hans Splinter, 12 Alfio Tomaselli
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Aktivitätenkurzbericht 2008

Marianne Senn, (Kontakt: marianne.senn@empa.ch)

Wir sind ein Team das schmiedet und einen Rennofen betreibt auf dem Experimentierareal der Empa in 

Dübendorf ZH. 

Wir haben im 2008 ein Experiment und eine Vorführung durchgeführt mit dem Titel «Metall: Kunst und Ex-

perimente II».

2008 wurde Experiment 10 im Rennofen Typ Boécourt ausgeführt (Eisenverhütten). Wegen eines meter-

langen Risses im Kamin wurde der Ofen anschliessend neugebaut und am Tag der offenen Tür, den 30. 

August, im Rahmen der Veranstaltung «Metall: Kunst und Experiment II» das erste Mal betrieben. Die 

Veranstaltung wurde von uns, der Experimenta sowie dem Künstler Peter von Trzebiatowski in Dübendorf 

Metall:
Kunst und Experiment II

Tag der offenen Tür

- Metallplastiken

- Kupferverhütten wie in der Eisenzeit

- Eisenverhütten wie im Frühmittelalter

- Schmieden für Gross und Klein (Nägel und Freiform)

Leben wie in der Bronzezeit

Bahnhof Stettbach
Dübendorf

Sa
ge
nt
ob
el
ba
ch
st
r.

Areal Kämmaten

Parkplatz
Schiessplatz

Go
ck
ha
us
er
str
as
se

Herrenweg

Schützenhausstr.

Tü
fw
eg

Herrenweg

Zürichstrasse

In der Flur Kämmaten, Dübendorf, auf einem Areal der Empa
30. August 2008, 10-17 Uhr

Zugang nur zu Fuss:
ab Bahnhof Stettbach (20 min),
ab Parkplatz Schiessplatz
Dübendorf (10 min)
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gemeinsam durchgeführt. Etwas unter hundert Besucher liessen sich in die Bronzezeit entführen, trafen auf 

heisses Eisen umstellt von Eisenplastiken. Später im Jahr haben wir einen Eisenschwamm zu einem Mes-

ser geschmiedet.

               

Ausblick

Dieses Jahr werden 4 Verhüttungsexperimente durchgeführt, etliche Male wird geschmiedet. Neu soll ein 

kleiner Probierofen entstehen.

Neubau des Rennofens 2009
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Aktivitätenkurzbericht 2008

Johannes Weiss, Grabungstechniker und Experimentalarchäologe.
Herstellung diverser Repliken von der Jungstein- bis Römerzeit. (Holz, 

Ton, Stein, Metall usw.)

Experiment / Replik: Leistenziegelherstellung mit Ton aus römischer 

Grube in Kaiseraugst.

Resultat

Mit Ton aus einer 1999 in Kaiseraugst aus-

gegrabenen römischen Abbaugrube expe-

rimentierte ich auf der Töpferscheibe und 

stellte Leistenziegel her. Der Hergang der 

Leistenziegelherstellung und die Resultate 

sind in der AS- Nummer 32.2009.1, Seite 38-

39 publiziert.

Vorführung: «Antike Keramikherstellung bei den Griechen und Römern». Am 17. Mai 2008 machte 

ich im Museum in Rapperswil SG eine praktische Vorführung mit dem Thema «Römische Bildlampen und 

Venusfiguren»

               

               

Beilreplik mit Hirschgeweih-
zwischenfutter
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Internationales Steinschlägersymposium, 22.-25. Mai 2008
Federseemuseum Bad Buchau (D)

Alles dreht sich um das Thema Feuerstein, wenn sich Archäotechnik-Profis aus ganz Europa im Federsee-
museum ein Stelldichein geben. Besucher haben die seltene Gelegenheit.diesen hochbegabten Spezialis-
ten über die Schulter zu schauen.
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Internationales Steinschlägersymposium, 22.-25. Mai 2008
Federseemuseum Bad Buchau (D)

Abb. 3 Elfenbeinpunch

Abb. 1 Andreas Benkes Material

Abb. 2 Andreas Benke beim Retouchieren
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Buchbesprechung von Wulf Hein
Autor und AEAS-Mitglied: Martin Schmidt
Autorin und AEAS-Mitglied: Marlise Wunderli
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